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Teurer Strom

Erst angelockt, dann abgezockt

Von Hermann-Josef Tenhagen

Wer sparen will und den Stromanbieter wechselt, kann im zweiten Jahr eine böse

Überraschung erleben - wenn die Boni wegfallen. Denn dann wird es o# rich$g teuer. So

vermeiden Sie Preisexzesse.

Früher habe ich hin und wieder gesagt, wenn Versprechen mancher Banken und

Versicherungen dazu führten, dass Kunden langfris,ge Verträge abschlossen und dann

krä.ig draufzahlten: erst angelockt, dann abgezockt.

Das können Stromanbieter auch. Und sogar in einem Maße, dass es mir beim Blick auf die

Daten die Schuhe ausgezogen hat.

Wer zu viel Geld für seinen Strom bezahlt und sparen will, sucht heute ganz

selbstverständlich nach einem neuen Tarif, o. mithilfe von Datenbanken, die für Kunden die

güns,gsten Angebote finden.

Güns,g auf Sicht von zwölf Monaten sind dabei o. Anbieter, die Neukunden hohe Boni

zahlen: Neukundenbonus, Sofort-Bonus, Wechselbonus, Sommerbonus, Winterbonus,

Weihnachtsbonus, Wie-auch-immer-Bonus. Der Gesamtpreis für das erste Jahr sieht mit

diesen Boni unschlagbar niedrig aus, der Kunde wechselt.

Hinten im Kopf haben die Kunden zwar abgespeichert, dass der Strom nach dem Wegfall der

Boni teurer wird, aber erst mal steht die Ersparnis im ersten Jahr im Vordergrund. Und

hinterher wird es so schlimm nicht kommen.

O# deutlich über dem Grundtarif

Kommt es aber leider allzu o. doch. In einer aktuellen Untersuchung haben meine

"Finanz,p"-Kollegen ermi<elt, dass die Preise nach dem Wegfall der Boni um bis zu 45

Prozent steigen - 45 Prozent! Um das zu verdeutlichen: Sta< 1000 Euro im Jahr fallen im

zweiten Jahr 1450 Euro an. Sta< 83 Euro im Monat gut 120 Euro. Rein rechtlich betrachtet

sind diese Preissteigerungen dabei nicht einmal Preiserhöhungen, es fällt ja nur der Bonus

weg. Und der Wegfall des Bonus gibt dem Kunden auch kein Sonderkündigungsrecht.

Das ist aber noch nicht alles. Die aufgerufenen Preise nach dem Wegfall der Boni sind in

vielen Städten sogar höher als der Grundtarif - also der teure NoBalltarif, in den alle Kunden

zurückfallen, wenn ihr Stromlieferant ausfällt, sie gerade um- und neu eingezogen sind oder

noch nie den Stromvertrag gewechselt haben. Dieser Grundtarif ist auch der Maßstab, den

Vergleichsportale immer nutzen, wenn sie zeigen wollen, wie viel billiger Kunden ihren

Strom nach einem Wechsel kaufen könnten.

Teurer als der Basistarif - das kann nur die Ausnahme sein, dachte ich. Leider sind solche
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überhöhten Preise aber eben kein Einzelfall, in manchen Städten eher schon die Regel. Unter

den Tätern sind Stromhändler wie Stromio, Enstroga oder Wunderwerk, aber auch Konzerne

wie Va<enfall oder E.on mit dem "besten E.on Tarif Deutschlands".

Frechheiten muss man sich nicht gefallen lassen

Betrachtet man die güns,gsten 20 Bonus-Anbieter mit ihren Preisen ohne Bonus im zweiten

Jahr, dann liegen etliche davon in vielen Kommunen deutlich über dem Grundtarif:

In Wesel am Niederrhein - da komme ich her - lagen ein halbes Dutzend der güns,gsten 20

Anbieter im zweiten Jahr über dem Grundtarif, maximal waren sie im Beispielfall mit einem

Jahresverbrauch von 3500 Kilowa<stunden (kWh) knapp 100 Euro teurer.

Sechs teure Angebote waren es auch in 10245 Berlin, also Friedrichshain.

Viel krasser noch waren die Zahlen in Bremen, dort lagen 16 der güns,gsten Angebote aus

der Übersicht von Check24 im Jahr zwei über dem Preis des Grundtarifs, bei Verivox sogar

18.

Exakt die gleichen Zahlen ergaben sich beim Vergleich für den bundesdeutschen

Durchschni<sverbrauch von 3500 kWh auch in Düsseldorf.

Den Vogel aber schoss beim Nachmessen die sächsische Landeshauptstadt Dresden ab. Alle

20 Angebote, die im ersten Jahr bei Check24 und Verivox in der Voreinstellung vorn lagen,

waren im zweiten Jahr teurer als der Grundtarif. Insgesamt bekommen die Dresdner rund

400 unterschiedliche Tarife angeboten.

Als Kunde müssen Sie sich solche Frechheiten nicht gefallen lassen.

Die einfachste Variante ist: Sie wählen für den Vergleich von vorneherein nur Tarife ohne

Bonus und schauen, welches Angebot dann das güns,gste ist. Sie können sowohl Check24

als auch Verivox entsprechend einstellen.

Mit den bonusfreien Preisen sind Kunden vor versteckten Erhöhungen rela,v sicher. Bei

diesen Tarifen müssten die Anbieter nämlich jede Erhöhung gesondert schri.lich mi<eilen,

und jede Erhöhung bringt dem Kunden das Recht auf eine Sonderkündigung. Alles sicher,

und Sie können trotzdem gegenüber ihrem aktuellen Preis o. einige Hundert Euro sparen.

Bei "Finanz,p" haben meine Kollegen unseren Meta-Vergleich, der die Daten von Check24

und Verivox berücksich,gt, so voreingestellt, dass die preiswertesten Tarife vorn sind, Boni

dabei aber nicht berücksich,gt werden und Kunden nach Ablauf des ersten Jahres jederzeit

mit vier Wochen Frist kündigen können. Selbst wenn man den Termin für die

Sonderkündigung verpasst.

Oder Sie nehmen den Fehdehandschuh dieser Stromversorger auf, schließen den Tarif mit

den höchsten Boni ab und kündigen anschließend rechtzei,g, damit sich Ihr Vertrag nicht

verlängert. 240 Euro Sofortbonus und 170 Euro Neukundenbonus haben Sie dann vielleicht

eingestrichen. Im Jahr darauf suchen Sie sich dann den nächsten Anbieter mit dem dann

höchsten Bonus und wiederholen das Spiel. Sonst bezahlen Sie nämlich im Jahr drauf

vielleicht 80 Euro mehr als in der Grundversorgung.

Auch das geht nach einem Wechsel der Einstellungen mit dem Meta-Rechner. Ein bisschen

Arbeit, aber ein guter Stundenlohn. Hunderte Euro sind aktuell bei fast jedem Wechsel drin.
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Gute Nerven und ein organisierter Haushalt sind aber schon nö,g für Stromtarif-Hopper -

damit Sie immer an den rich,gen Kündigungstermin denken.

URL:

h<p://www.spiegel.de/wirtscha./service/strom-tarife-der-teure-strom-der-bonus-trickser-

a-1221544.html

Verwandte Ar$kel:

Preisgüns,ge Akkus für den Keller: So speichern Sie Strom - und machen sich von Konzernen

unabhängig  (28.07.2018)

h<p://www.spiegel.de/wirtscha./service/solaranlage-mit-einem-akku-zur-

photovoltaikanlage-werden-sie-autark-a-1220519.html

Versteckte Preiserhöhungen: Verbraucherschützer mahnen Stromanbieter ab (16.05.2018)

h<p://www.spiegel.de/wirtscha./service/verbraucherschuetzer-drohen-mit-klage-gegen-

strom-anbieter-a-1208140.html

Mehr im Internet

"Finanz,p.de": Stromvergeich - Billigstrom

h<ps://www.finanz,p.de/stromvergleich/billigstrom/

"Finanz,p.de": Sonderkündigungsrecht Strom und Gas

h<ps://www.finanz,p.de/stromanbieter-wechseln/sonderkuendigungsrecht-strom-gas/

"Finanz,p.de": Stromanbieter wechseln

h<ps://www.finanz,p.de/stromanbieter-wechseln/
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